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Abonnement 50 Pfg Pro Monat frei in s Haus
Hurch die Poſt unter Nr 2859 Mk 1,80 pro Quart excl Beſtellgeld
Fuſertions Preis pro 5geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An
eigen 80 Pj Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Einganz Dachritzſtraße

gezergen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Dienstag 12 März 1901

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Perordunngsblatt des Magißkrats zu Halle a S

13 Jahßrgang
Wöcthenktliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Blätter nnd er Hauernfrennd

n e

Auflage 23 000

eiger
allotche Neueſte Rachrichkew

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton

Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirthſchaſt
Alfred Gentzſch Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a
Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe R

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Zur Erinnerung
an Königin Luiſe von Preußen

Halle 11 März
Am geſtrigen Sonntag waren 125 Jahre verfloſſen ſeit dem Ge

burtstage der Königin Luiſe von Preußen die mit Recht die Un
vergeßliche genannt wird Nicht nur ihr Angedenken ſondern auch die
in zahlreichen Schöpfungen der bildenden Kunſt feſtgehaltene äußere
Grſcheinung der königlichen Frau die das Unglück mit der Grazie Tritt
auf jungen Schultern edel hat getragen hat fich lebendig erhalten
Jmmer veiner und edler überkiefert ſich uns von Jahr zu Jahr das Bild
der hochherzigen Mutter des erſten deutſchen Kaiſers das uns zu einem
Symbol deutſchen Frauenthums in Freud und Leid geworden iſt

n 10 März 1776 in Hannover geboren wo ihr Vater Herzog Karl
von RecklenburgStrelitz damals die hannöverſchen Truppen befehligte
verlor Luife ſchon im Mai 1782 kaum ſechs Jahre alt die Mutter eine
geborene Prinzeſſtn von Heſſen Darmſtadt Später wurde ſie der Für

ſorge einer liebevollen und hochgebildeten Großmutter der Landgräfin von
Hefſen Darmſtadt anvertraut Sie genoß eine ſorgfältige Erziehung
unter der ihr reicher und lebhafter Geiſt ſich raſch entwickelte Nach der
höfiſchen Sitte der ganz in den Feſſeln des Franzoſenthums ſteckenden
Zeit war dieſe Erziehung freilich eine ausſchließlich franzöfiſche doch wußte
Luiſe ahs Königin dieſen Mangel durch eifriges Studium der deutſchen
Dichter von denen Schiller chr Liebling wurde und ſpäter auch der
deutſchen Geſchichte auszugleichen Schon in jungen Jahren ſuchte ſie
nach Kräften wohlzuthun und die Leiden der Armuth zu mildern

Die Unruhen des franzöſiſchen Revolutionskrieges waren der Anlaß
daß die Prinzeſſin mit ihrer Schweſter Charlotte an den verwandten Hof
in Hildburghaufen überſiedelte wo ſie bis zum März 1798 blieb Auf
der Rückreiſe lernte ſie in Frankfurt c M den damaligen Kronprinzen

Friedrich Wilhelm von Preußen kennen der ſich am 24 April 1793 in
Darmſtadt mit ihr verlobte Gleichzeitig feierte man die Verlobung des
Prinzen Ludwig von Preußen mit Luiſens jüngerer Schweſter Friederike
Am 23 December 1793 zogen die bräutlichen Schweſtern in Berlin ein
und am Weihnachtsabend fand die feierliche Vermählung des kronprinz
lichen Paares ſtatt Um die ſechſte Abendſtunde des 24 December ver
ſammelten ſich die Mitglieder der königlichen Familie im Schloſſe wo in

den Gemächern der Mutter des Bräutigams die diamantene Krone der
Hohenzollern auf das Haupt der jugendlich ſchönen Braut geſetzt wurde
Dann zog die ganze Geſellſchaft in die Gemächer der Wittwe Friedrichs
des Großen Elifabeth Chriſtine und von hier in den Weißen Saal wo
der Biſchof Sack die Trauung des Paares vollzog

Nun folgte die oft geſchilderte Jdylle in Paretz dieſem einfachen Land
gute an der Havel wo der Kronprinz damals wie auch ſpäter noch
wenn er als König dort weikte nichts weiter fein wollte als ein ſchlichter

Gutsherr Die Kronprinzeſſin die am 15 Oktober 1795 den erſten
Sohn nachmals König Friedrich Wilhelm IV und am 22 März 1797
den zweiten nachmals Kaiſer Wilhelm gebar konnte in jener Zurück
gezogenheit ihres ſchönen Familienlebens am meiſten froh werden und
fühlte ſich ganz glücklich als gnädige Frau von Paretz
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Gänſelieſel
ine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth

46 Fortſetzung Eachdruck verboten
Hattenheim muß der Hofmarſchallin den Arm bieten Ouchy

hat bereits Comtefſe Ange aus dem Nebenſalon abgeholt und
folgt mit ihr der voranſchreitenden Gräfin und ihrem Kavalier
Joſephine geht allein ſie muß nach allen Seiten grüßen und
findet daß man ihr jetzt bedeutend freundlicher dankt als auf
dem Hofball

Da erſcheint Graf Lehrbach wieder in der Thür Er ver
neigt ſich tief vor der Hofmarſchallin und Auge dann ſieht
er Joſcphine und tritt haſtig auf ſie zu

Darf ich Sie zum Wagen führen Fräulein Joſephine
Sie legt mechaniſch ihre Hand auf ſeinen Arm in ihrem

Herzen klingt ein Echo Er liebt mich und das flammt
momentan verrätheriſch aus ihrem Auge

Günther hat den Blick erhaſcht er neigt ſich dicht zu ihr
hin Werden Sie mir das nächſte Mal einen Tanz aufheben

Da zuckt es wieder weh und ſchmerzlich wild und trotzig
durch ihr Herz ſie zwiugt ſich zu einem gleichgültigen etwas
ironiſchen Ton Vielleicht die Polka vor dem Cotillon

Er beißt ſich auf die Lippen die Gasflammen flackern im
Luftzug das macht ihn wohl ſo bleich ausſehend

Zürnen Sie mir fragt er gepreßt kurz und rauh
O nein worüber Daß Sie mich als Gänſelieſel ge

ichnet und mir für dieſen originellen Spitznamen
gten Sie lachte leiſe auf
Er möchte wikd mit dem Fuße ſtampfen und die Zähne

knirſchen aber er bezwingt ſich Man hat mich bei Jhnen
verleumdet einem harmloſen Scherz eine boshafte Aus
legung gegeben r

Sie irren ſich Graf Lehrbach wäre ich beleidigt oder
böſe würde ich nicht hier an Jhrer Seite ſchreiten Sie iſt
unbewußt raffiniert kolett

Er ſicht ſie au ganz wie damals Fräulein Joſephine

Frie

drichs II Neffe unter dem der Staat des großen Königs durch Ver
ſchwendung Sittenloſigkeit und Heuchelei arg zerrüttet und verdorben
worden war Friedrich Wilhelm III beſtieg den preußiſchen Königsthron
und führte mit ſeiner Gemahlin Luiſe dasſelbe muſterhafte Familienleben
weiter wie auch das beſcheidene bisher kronprinzliche Pakais als Reſidenz
beibehalten wurde Die Grundſätze bürgerlicher Einfachheit Schmuckloſig
keit und Sparſamkeit herrſchten für das ganze Volk vorbildlich fortan
auch im königlichen Hauſe die Königin gewann raſch die Herzen Aller
und wurde geehrt und gefeiert wo immer ſie ſich zeigte

Dann kam nach der Jdylle das Drama eine furchtbare Unglücks
und Leidenszeit für das preußiſche Königspaar wie für ſein Land und
ganz Deutſchland und gerade in dieſen ſchweren Tagen zeigte ſich Luiſens
ganze Charakterſtärke und Seelenhoheit Wenn die Königin auch niemals
thätig in die politiſchen Maßregeln eingriff ſo überſah ſie jedoch nicht
die ſchweren Gebrechen an denen das preußiſche Staatsweſen krankte und
die zu beſeitigen Friedrich Wilhelm III bei allen trefflichen rein menſch
lichen Eigenſchaften nicht Willenskraft Einſicht und Entſchloſfenheit genug

beſaß Der Reformpartei am preußiſchen Hofe ſtand die Königin nahe
allein ſchon nahte das Verhängniß An Tage von Jena 14 Oktober
1806 ging das Preußen Friedrichs des Großen in Trümmer kaum war
der Thron der Hohenzollern noch zu retten Die Königin flüchtete mit
ihren Kindern zuerſt nach Köuigsberg dann ließ ſie ſich trotz ſchwerer
Krankheit Kälte und Sturm nach Memel Januar 1807 bringen Mit
den Worten Jch will lieber in die Hände Gottes als dieſer Menſchen
fallen trat ſie die gefahrvolle Reiſe an Napoleon I hatte die Königin
die er als Anſtifterin des Krieges bezeichnete mit den unwürdigſten
Schmähungen überhäuft trotzdem aber gewann ſie es über ſich perſön
lich vor den dämoniſchen Korſen hinzutreten um mildere Friedens
bedingungen von ihm zu erbitten Bekanntlich war dies Opfer das die
Königin ihrem Gemahl und ihrem Volke brachte vergebens dieſe De
müthigung bereitete ihr den tiefſten Schmerz allein er verlieh ihr auch
die Weihe der Unſterblichkeit

Staat und ihr Haus hereingebrochenen Leiden Jhren Kindern war ſie
eine treubeſorgte Mutter und weiſe Erzieherin ihren Gemahl hielt ſie durch
tröſtenden Zuſpruch aufrecht und mit Freuden begrüßte ſie die großen

Reformen und die Männer welche durch ſie Preußens Wiedergeburt an
bahnten Doch die endliche Erhebung Deutſchlands die glorreiche Zeit

der Befreiungskriege ſollte ſie ſelbſt uicht mehr erleben Jm December
1809 konnte ſie mit ihrem Gemahl nach Berlin zurückkehren wohin ihr
Herz mit tiefſter Sehnſucht verlangt hatte und von dort aus unternahm
ſie im Juni 1810 eine Reiſe nach Strelitz um ihren Vater und die
Heimath wiederzuſehen Aber der herbe Kummer der letzten Jahre hatte
ihre Kraft gebrochen und ihre Geſundheit untergraben Auf dem Luſt
ſchloſſe Hohenzieritz wurde ſie von Fieberſchauern ergriffen heftige Bruſt
krämpfe ſtellten ſich ein und ſchon am 19 Juli verſchied Königin Luiſe
umgeben von den raſch herbeigeeilten Jhrigen mit deren Wohl ſie bis
zum letzten Augenblicke beſchäftigt geweſen war

Jhr Todestag iſt bekanntlich auch der entſcheidungsvolle Tag der
Kriegserklärung im Jahre 1870 geworden Jhrem Sohne war es ver
gönnt die letzte und entſcheidende Sühne für das zu erringen was der
erſte Napoleon einſt der Königin Luiſe angethan Er gewann ſie ganz
im Sinne ſeiner deutſchgeſinnten verklärten Mutter nicht nur durch

auf dieſes Thema zurückzukommen ich will beichten und Sie
werden begnadigen Ja Sie werden es beharrt er faſt
zornig da ſie ihn nur mit erſtauntem kühlem Blicke von der Seite
anſieht Bei dem Andenken an die ſchönen ungetrübten Stunden
dieſes Sommers fügt er weich hinzu und ebenſowenig wie
ich ein Schuldbewußtſein gegen Sie auf dem Herzen ertragen
kann ebenſowenig werden Sie in Zukunft dieſen fremden kalten
Ton in unſerm Verkehr durchführen Gute Nacht auf Wieder

ſehen
Ange iſt mit einem Kopfſchleier Hattenheim mit dem Pelz

mantel Joſephinens aus der Garderobe zurückgekommen und
rufen nach Fräulein von Wetter Lehrbach verabſchiedet ſich
mit verbindlichem Gruß reicht Hattenheim zum erſten Mal im
Leben nicht die Hand ſondern ſchreitet mit der eiligen bewölkten
Zerſtreutheit eines viel beanſpruchten Entrepreneurs nach dem
Saal zurück

Reimar lächelte ſtill vor ſich hiu er ſah gar nicht erſtaunt
und gar nicht pikiert aus

Der Himmel war bedeckt linder Thauwind ſtrich um ihre
Stirn als Joſephine in den Wagen ſtieg

13 Kapitel
Jn die Flanke gehauen die Sporen
Und wer die Zügel nicht ſchießen läßt
Der habe das Rennen verloren

Strachwitz
Mit der großen Gratulationscour und dem Neujahrsball

eröffnet die Saiſon die glänzende Suite ihrer Feſte Da baute
ſich Prinz Carneval ſeinen luſtigen Thron aus Goldflor
Blüthen und Perlen und wiegenden Walzerklängen da ließ er
ſein keckes Banner durch das Land wehen und ſchrieb mit
ſchäumendem Rebenblut die Deviſe das jauchzende hai narrö
darauf Wer fragt nach der Zukunft wenn die ſtrahlende
Gegenwart mit ihren Schellen raſſelt wenn Alt und Jnng die
Narrenkappe über die Ohren zieht ſingt und ſpringt und
infääg iſt

Mit Ergebenheit und Feſtigkeit erduldete Königin Luiſe die über ven

murmelte er haſtig Sie werden mir erlauben bei Gelegenheit

eines feſt geeinten deutſchen Reiches
Bekanntlich hatte der Kaiſer die Abſicht mit der Kaiſerin am 10 März

nach Königsberg zu reiſen um der Einweihung der aus Anlaß des 125
Geburtstages der Königin Luiſe von jener Stadt erbauten Luiſen
Gedächtnißkirche beizuwohnen Der Kaiſer war nun leider durch das
traurige Ereigniß in Bremen behindert an der Feier theilzunehmen und
dieſe iſt jetzt auf ſeinen Wunſch verſchoben worden Die Ausſchmückung

des Denkmals der Königin Luiſe im Thiergarten in Berlin aus Anlaß
des Geburtstages der hohen Frau war bereits am Sonnabend in Angriff

genommen worden Die Wege der Umgebung des Denkmals wurden mit
friſchem blendend gelbem Kies beſtreut in der Gärtnerei war man mit
dem Verladen der etwa 6000 blühenden Gewächſe beſchäftigt die am
Sonntag in aller Frühe am Denkmal zu farbenprächtigen Gruppen ver
einigt werden ſollten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 März Hofnachrichten Bei dem Kaiſer
vollzieht ſich der Wundverlauf in normaler Weiſe die Schwellungen der
Augenlider ſind geringer Schlaf und Allgemeinbefinden ſind gut EinenBeweis dafür daß der Zuſtand des Monarchen zu Veſorguiſſee keinerlei

Anlaß bietet dürfte auch der Umſtand bilden daß ſich Prinz Heinrich nach
eintägigem Aufenthalt in Berlin wieder nach Kiel zurückbegeben hat
Wie Münchener Blätter melden wird an Stelle des Kaiſers der Kron
prinz zum 80 Geburtstage des Prinzregenten nach München reiſen

Am Sterbetage des Kaiſers Wilhelm 9 März hatte
die Schloßverwaltung zu Charlottenburg das Jnnere des Manſoleums
wieder auf das koſtbarſte geſchmückt An der Altarwand ſah man aus
ſchließlich weiße Blumen und Sträucher mit weißen Blüthen Schneeball
Flieder Azaleen Lilien und Maiglöckchen Ueber die Blüthenpracht ergoß
ſich das Licht der hohen Kandelaber der von Engeln getragenen Leuchter
und der Kerzen auf dem Altar Schon in früher Morgenſtunde war der
Park von Beſuchern belebt die ſich zur Mittagszeit immer zahlreicher ein
fanden Von den Leibregimentern deren Chef der Kaiſer geweſen
erſchienen Abordnungen mit Kränzen und Palmen deren Schleifen in den
Regimentsfarben die Widmung in Gold trugen Die Kaiſerin und
Prinz Heinrich fuhren gleich nach 12 Uhr vor

Das Alligemeinbefinden der Kaiſerin Friedrich kanun
wie aus Cronberg berichtet wird gegenwärtig als ein nach den Verhält
niſſen entſprechend gutes bezeichnet werden ſo daß ein weiterer Beſuch
des Kaiſerpaares in Cronberg bezw Friedrichshof in abſehbarer Zeit nicht
zu erwarten iſt Prinz Adolf von Schaumburg Lippe der in Begleitung
ſeiner Gemahlin ſeit einigen Tagen zum Beſuche der Kaiſerin Friedrich
auf Schloß Friedrichshof weilte iſt von dort wieder nach ſeiner Garniſon
Bonn zurückgekehrt dagegen wird die Prinzeſſin Margarethe noch längere
Zeit in Friedrichshof verweilen Die Prinzeſſin iſt demnach zur Zeit allein
in unmittelbarer Nähe der kranken Mutter

Als Nachklang zu dem Beſuch des Königs Eduard bei
ſeiner ſchwerkranken Schweſter der Kaiſerin Friedrich in Cronberg geht
der Voſſ Ztg aus Köln nachſtehender Drahtbericht zu Als jüngſt
auf der Fahrt nach Homburg der König Eduard den Bahnhof in
Duisburg paſſierte veranſtaltete eine Gruppe von Perſonen auf dem
Bahnſteig eine englandfeindliche Kundgebung und rief Eduard
heraus Die Rufe wurden auch von dem Oberpräſidenten der Rhein
provinz der den König begleitete gehört und lebhaft verurtheikt Wie
die Rhein Weſtf Ztg meldet iſt jetzt die amtlich beſtätigte Straf
verſetzung des Stationsvorſtehers erſter Klaſſe Namens Kraemer von
Duisburg nach Emmerich erfolgt Die Voſſ Ztg bemerkt dazu Ob
man in dem Stationsvorſteher Kraemer den eigentlichen Schuldigen ge
troffen hat bleibe dahingeſtellt Die Vorgänge auf dem Duisburger
Bahnhof wenn ſie ſich wie vorſtehend geſchildert abgeſpielt haben waren

Joſephine lebte wie im Traum Abend für Abend ſchlüpfte

ſie gleich dem Aſchenbrödel in das Prachtkleid um mit flinken
Roſſen davon zu ſauſen mitten in den Taumel der Freude
hinein Wunderbar ſchnell hatte ſie ſich in dies Leben gefunden
ſich zum Erſtaunen gut ſeinen Capricen und Abſonderlichkeiten
angepaßt Sie begriff ſelber nicht mehr daß es ſo lange
Jahre hindurch ganz anders geweſen war

Die große Güte mit welcher die Herzogin Mutter die
junge Dame auszeichnete die offenbaren Huldigungen welche
ihr Prinz Detlef darbrachte hatten ihren Eindruck auf die
Hofgeſellſchaft nicht verfehlt Man ſchwamm mit dem Strom
und haſtete ſich einen Weg einzuſchlagen welcher ſo oſtenſibel
von oben herab angedeutet wurde Man war weit entfernt
dem Worte Gänſelieſel jemals einen ironiſchen Beigeſchmack
egeben zu haben im Gegentheil man fand es ein allerliebſtes
obriquet welches ja nur den Triumph andeutete welchen die

Schönheit der jungen Dame ſelbſt ohne jegliche Folie über
Graf Lehrbach gefeiert Er hatte ſeine Skizze gezeichnet um
ein reizendes Geſichtchen zu verewigen

Man lächelte und nickte Fräulein von Wetter zu wo man
ſie nur ſah bekam auch einen ſehr höflichen und artigen Gegen
gruß und Antwort auf jede Frage Aber dabei blieb es auch

warm werden konnte man nicht recht mit der hochmüthigen
kleinen Perſon welche die Wetterſche Stirnfalte gar zu ſchroff
zwiſchen den Augenbrauen trug

Wozu das Leben oft bei anderen jungen Mädchen lange
Jahre braucht das hatte das Schickſal in ein paar kurzen
Wochen bei Joſephine gereift die Menſchenkenntniß nämlich
und gleichgültige Verachtung welche meiſtens mit ihr Hand
in Hand geht Sie hatte die Leute der Geſellſchaft durchſchaut
ſie hatte das Gift gefühlt welches ſie verſpritzen welches wie
Reif und Froſt auf ihre junge Seele gefallen und deſſen
Wunden kein Honigſeim ſchmeichelnder Heuchelei wieder heilen
konnte

Sie war ja nicht um der Menſchen ſondern um ihres
Stolzes Willen hier der ſollte wenigſtens ſein Haupt in
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Seite 2 Dienstag
eine Rüpelei ſelbſt wenn ſie den allbeutſcheſten Beweggründen ent
ſprungen waren

Freiherr v Stumm deſſen Tod wir im Telegrammtheil der
Sonntag Nummer meldeten lag an einem krebsartigen Leiden darnieder
und hatte keine Ausſicht das Krankenlager wieder zu verlaſſen Der Ver
ſtorbene ſiand kurz vor der Vollendung des 65 Lebensjahres und iſt auf
der Höhe feiner Thatkraft und Rüſtigkeit dem Leben entriſſen worden
Als Mitglied des Staatsraths als freikonſervativer Abgeordneter als
Borſitzender der Saarbrücker Handelskammer entwickelte er eine vielſeitige
und fruchtbhringende Thätigkeit Sein Eiſenhüttenwerk in Neunkirchen ge

ſtaltete er zu einer der großartigſten und leiſtungsfähigſten Unternehmungen
dieſer Art aus die Arbeiterfürſorge in ſeinen mannigfaltigen Betriebs
zweigen war ſtets muſterhaft zu nennen Freiherr v Stumm betrieb alſo
in gewiſſem Sinne praktiſchen Sozialismus Wenn er die Sozialpolitik
der Regierung und der neneren Volkswirthſchaftslehre oft mit Eifer be
kämpfte ſo handelte er ebenfalls als reiner Mann der That und eines
ſcharfumgrenzten Jntereſſenkreiſes Seinem markigen männlichen Charakter
ſeinem ehrlichen wohlmeinenden Wollen hat man wohl ſtets uneingeſchränkte
Hochachtung gezollt

Für die ſtrafrechtliche Beurtheilung des Bremer Atten
tats kommt zunächſt die Frage der Zurechnungsfähigkeit des Ver
brechers in Betracht Wird er als zurechnungsfähig erkannt ſo fragt ſich
ob ein Mordverſuch vorliegt oder eine Thätlichkeit Der erſtere
wird nach F 80 St G B als Hochverrath mit dem Tode beſtraft die
letztere nach S 94 mit lebenslänglichem Zuchthaus oder lebenslänglicher
Feſtungshaft in minder ſchweren Fällen wie er aber hier ſicherlich nicht
vorliegen dürfte mit Zuchthaus nicht unter fünf Jahren oder Feſtungs
haft von gleicher Dauer Sind mildernde Umſtände vorhanden ſo tritt
Feſtungshaft nicht unter fünf Jahren ein

Die ſogenannte Kohlenkommiſſion des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes läßt wieder einmal etwas von ſich hören Es
wurden zwei Anträge angenommen von denen der eine betont daß
während des Jahres 1900 in weiten Landestheilen eine Kohlennoth be
ſtanden habe und daß man Kohlen nur theilweiſe beziehentlich in ver
minderter Güte und zu außerordentlich erhöhten hier und da ſogar
wucheriſchen Preiſen erhalten konnte woraus ſchwere wirthſchaftliche Miß
ſtände ſich ergeben haben Jn dem zweiten Antrage heißt es die Urſachen
dieſer Erſcheinung ſeien abgeſehen von mehr lokalen Mißſtänden nicht
nur in vorübergehenden Momenten Ausſtänden in Böhmen und Sachſen
Transvaalkriſis plötzlich geſteigerter Bedarf des Auslandes der Induſtrie
und Marine ſondern im Zuſammenhang damit auch in einer nicht
überall geſunden Entwickelung des Marktes beziehungsweiſe Kohlenverkaufs
zu ſuchen Ein Regierungsvertreter wies den Vorwurf zurück als ob der
Staat in der Ausbeutung der Kohlengruben zu läſſig wäre Der Staat
lehne es ab die Werbetrommel zu rühren um Arbeiter zu gewinnen und
der Landwirthſchaft zu entziehen Jm Uebrigen geſchehe von der Regierung
Alles um der Noth zu ſteuern

Auf kolonialem Gebiet wird gemeldet Als noch Lady
ſmith von den Buren belagert wurde verſtändigte ſich die Beſatzung mit
dem engliſchen Heere durch Heliographen Dieſer Heliograph findet
auch bei der Schutztruppe in Südweſt Afrika Verwendung Der
Gorwerneur Leutwein ließ ſich vor drei Jahren hier dieſes Jnſtrument
vorführen und hat zwei ſolche angeſchafft Ein Offizier iſt beſonders mit
ihrer Handhabung betraut und ſoll ſeine Erfahrungen darüber zuſammen
ſtellen Auch in Deutſch Oſtafrika ſollen demnächſt Heliographen
zur Verwendung kommen

München 10 März Die geſtrigen offiziellen Feierlichkeiten
anläßlich des bevorſtehenden 80 Geburtstages des Prinzregenten be
gannen mit einem großen militäriſchen Empfange in der Reſidenz wozu
die geſammte Generalität und die in München wohnenden Stabsoffiziere
erſchienen waren Prinz Leopold hielt eine Anſprache in der er die
Glückwünſche der Armee zum Ausdruck brachte Der Prinzregent deſſen
Friſche und Rüſtigkeit von allen Anweſenden freudigſt bewundert wurde
erwiderte mit bewegten Worten Jm Laufe des Vormittags empfing der
Prinzregent zahlreiche Deputationen Der Prinzregent empfing heute
Vormittag ſämmtliche Bürgermeiſter und erſten Vorſtände der Gemeinde
kollegien aus allen größeren Städten Bayerns Nachmittags wurde dem
Prinzregenten im Thronſaale der Reſidenz in Anweſenheit aller Prinzen
und Prinzeſſinnen eine großartige Huldigung von 2000 Münchener
Schulkindern gebracht wobei ein Kinderfeſtſpiel aufgeführt und Chor
geſänge von den Kindern vorgetragen wurden

Wiesbaden 10 März Prinz Albrecht zu Solms Braun
fels deſſen Ableben geſtern bekannt ward iſt freiwillig aus dem Leben
geſchieden Der Prinz litt an ſchwerer unheilbarer Krankheit ſo daß er

phierend heben hoch über ihr Herz heben welches ſo erbarmungs
los in den Staub getreten war Dazu kam auch das plötzliche
beſeligende Bewußtſein eine Rolle in der Welt zu ſpielen Jhr
reger Geiſt überblickte ſchnell die Lage der Dinge ſie ſah ſich
umſchwärmt gefeiert und ausgezeichnet ſie empfand daß man ſie
ſchön nannte und ſie bemühte ſich liebenswürdig zu ſein und
zu gefallen Ja das Gemiſch ihrer urſprünglichen Naivität
mit dem heiteren Humor welchen das Gefühl der Sicherheit
ihr gab ſowie mit den eifrig erlernten Kenntniſſen und der
natürlichen Begabung für eine ſchlagfertige und gewandte Kon
verſation bildete ein ſo eigenartiges Ganze daß es ihr nicht
ſchwer fiel ſtets von neuem zu entzücken

Vor allen empfand Graf Lehrbäch den Zauber ihres ori
inellen Weſens Ohne daß es Joſephine ahnte oder es ſichbewußt war ja ohne daß ſie es bezweckte übte ſie einen un

widerſtehlichen Reiz auf ihn aus Sie bemühte ſich ſeine Un
treue durch ein möglichſt gleichgültiges Verhalten zu beſtrafen
ohne jedoch ihr leidenſchaftliches Herz derart zu beherrſchen
daß es nicht hier und da durch das Auge zum Verräther
wurde Dieſes Schwanken zwiſchen kühler Gelaſſenheit und
jäh aufglühendem Blick dieſe ſich ſtets berührenden Extreme
und der Kampf zwiſchen Haß und Liebe einigten ſich und ver
ſchmolzen unbewußt zu einem Spiel vollendetſter Koketterie
welche allen Zauber der Natürlichkeit zum Schild hatte und
allen unangenehmen Beigeſchmack des Raffinements entbehrte

Was Graf Günther erſt freiwillig von ſich geworfen hatte
das wurde ihm nun zum ſiebernden Verlangen an welchem er
mit dem zähen Eigenſinn aller verwöhnten Menſchen feſthielt
Er war es gewohnt alles was eine Rolle in der Geſellſchaft
ſpielte an der Hand zu haben er ſuchte ſeinen Triump darin
überall bevorzugt zu ſein er nahm es als Privilegium ſeiner
Schönheit überall offene Herzen zu finden und nun ſtieß er
zum erſten Mal im Leben auf Widerſtand

Ein völlig ungerechtfertigter Zorn gegen Hattenheim erfaßte

DeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
im Rollſtuhl gefahren werden mußte Um den quälenden Leiden zu ent
rinnen erſchoß er ſich vorgeſtern Nacht

Frankreich
Déroulösde contra Buffet

Paris 10 März Der Streit Déroulèsdes mit Buffet
wächſt ſich zu einem Heldengedichte erſter Güte heraus Die von Buffet
gewählten beiden erſten Zeugen Graf Mayol de Lupe und Oberſt Parſeval ſchreiben ihm daß ſie ihm nicht Lelſtehen können da ein rein

politiſcher Streit nicht mit der Waffe auszufechten ſei und Déroulède
zuerſt beweiſen müſſe daß die Royaliſten Partei ihn verrathen habe
Buffet ſucht nun andere ZJeugen Caſſagnac hat ſich ſchon bereit er
klärt einer von ihnen zu ſein d Brüſſel verbreitet man der Herzog
von Orleans nehme den Königlichen Lügner den Déronlède Buffet
aufgebrummt hat auf ſich und wolle ſelbſt mit dem Barden die Klinge
kreuzen Buffet erklärt dies jedoch für Unſinn Jnzwiſchen wartet
Déronlède in Barcelona auf einen Dampfer der ihn und ſein Glück nach
Genug trage

Mußland
Studentenverſchwörnng

Petersburg 10 März Die Unterſuchung gegen den Atten
täter Karpowitſch wird V aber ſehr energiſch geführt
obwohl Karpowitſch behauptet die That völlig aus eigener r mauve be
g en zu haben zweifelt man dennoch nicht im Geringſten an demeFeg n einer weit verzweigten Berſchwörung
gegen das Leben des Miniſters für Volks aufklärung
Bogolepow und wohl anch das anderer hoher Würdenträger Der
8 der neuen revolutionären Bewegung ſcheint ſich in Kiew und

deſſa zu befinden wie denn überhaupt in den letzten Jahren der
Süden Rußlands zum Hauptiſitz radikaler Umſturzideen ge
worden iſt Das unerbittliche Vorgehen der ruſſiſchen Regierung drei
hundert Studenten der Kiewer Hochſchule gegenüber die weil ſie Unruhen
hervorgerufen hatten auf des Miniſters Bogolepows Rath ins
Militär geſteckt wurden gab wohl den letzten Anſtoß zur
Verſchwörung Von den als Soldaten eingereihten Studenten
ver weigerten achtzehn die Leiſtung des Treueides Sie
wurden vor ein Kriegsgericht geſtellt und zum Tode verurtheilt auf
Befehl des Kaiſers jedoch begnadigt Ueber das Schickſal der achtzehn
jungen Leute herrſcht jedoch volle Unklarheit und nicht zum wenigſten
wächſt dadurch die Erregung unter der ſtudierenden Jugend Vor etwa
zwei Wochen kam ein Studierender der Petersburger Univerſität zu ſeinem
Vater einem hochgeſtellten hieſigen Beamten und theilte ihm mit daß
auf ihn das Loos gefallen ſei wonach er einen hieſigen Staats
würdenträger zu ermorden habe Er könne es nicht fertig bringen
fürchte aber die Rache ſeiner Gefährten Der verzweifelte Vater beſchloß
ſofort mit dem Sohne ins Ausland zu reiſen und von dort aus die
ruſſiſchen Behörden zu warnen Er begab ſich in die Stadt Als er
zurückkam fand er den Sohn als Leiche Dieſer hatte ſich das Leben
genommen Auch in dieſem Falle dürfte es ſich um eine Verſchwörung
gegen den Miniſter Bogolepow gehandelt haben Alle Anzeichen ſprechen
dafür daß die lange ſchlummernde Propaganda der That in den ruſſiſchen
revolutionären Kreiſen wieder in Aufnahme zu kommen beginnt

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 10 März Betreffs der Ausſichten des Friedens
liegen folgende Nachrichten vor Ueber die Unterhandlungen zwiſchen
Kitchener und Botha vernimmt Daily Chronile Die Begegnung
am 27 Februar beſchränkte ſich darauf daß Botha ſich erkundigte welche
Bedingungen Kitchener gewähren würde wenn die Buren die
Waffen niederlegten Kitchener erwiderte vollkommene Amneſtie würde
allen gewährt werden die ſich ergeben wie auch allen Gefangenen
außer jenen Kapholländern die obwohl ſie britiſche Unterthanen ſind
dem Widerſtand der Buren thätig Vorſchub geleiſtet haben Dewet und
Steijn ſeien indeß von der Amneſtie ausgeſchloſſen Kitchener
verſprach ferner im Falle des Friedensſchluſſes werde die Regierung helfen
die zerſtörten Farmen wieder aufzubauen und die rechtmäßigen Eigen
thümer wieder einſetzen Von dieſen Vortheilen ſeien indeß jene aus
geſchloſſen die ſich verrätheriſcher Handlungen ſchuldig gemacht haben
Botha ſchien von Kitcheners Bedingungen zufriedengeſtellt
zu ſein Nachdem ein ſiebentägiger Waffenſtillſtand vereinbart war ſchritt
er dazu ſeine höheren Offiziere zu befragen mit dem Ergebniß daß die
überwiegende Mehrheit von dieſen Kitcheners Bedingungen an
nahm Dewet und Steijn bewahrten indeſſen ihre unverſöhnliche Hal
tung und wieſen die Bedingungen zurück Dewet erklärte ſeinerſeits der
Krieg ſei nunmehr zum Rachekrieg geworden Er beabſichtige alles Un
heil anzurichten das in ſeiner Macht ſtände Bothas förmliche
Kapitulation werde wahrſcheinlich am 11 März erfolgen
Der Amſterdamer Berichterſtatter der Daily Mail drahtet am 8 März
Krügers Umgebung beſtreitet die Möglichkeit eines Friedens
ſchluſſes falls Kitchener nicht darauf vorbereitet iſt den Buren die Un
abhängigkeit Freilaſſung der Gefangenen und Amneſtie auch für die Re
bellen zu gewähren Botha könnte nicht unabhängig vom Freiſtaate
handeln die von ihm etwa unternommenen Unterhandlungen die nicht
die Unabhängigkeit umfaſſen ſeien nicht bindend Aus dem Haag
meldet man Jn der Umgebung Krügers iſt man von dem Waffen
ſtillſtande ſehr überraſcht da der Präſident bisher keine Nachricht dar
über erhielt Krüger erwartet einen ausführlichen telegraphiſchen Berichtda infolge des Waſſenſtiüſtaudes die Telegraphenlinie nach Lourenzo Mar

ques freigegeben iſt Man hält hier daran feſt daß ohne Gewährung
weitgehender Autonomie kein Frieden möglich iſt

ſelbſtloſeſter Weiſe zurückgetreten war wenn er ſah daß der
verzogene Liebling die Hände rückſichtslos nach etwas ausſtreckte
was auch Reimar begehrlich erſchien Aber diesmal ſchien er
taub und blind für Günthers Wünſche zu ſein und das Wachs
ſeiner Gutmüthigkeit welches der junge Graf bis jetzt immer
ſo eigenwillig geknetet hatte war ſtarr und eckig geworden und
baute ſich als felſiges Hinderniß zum erſten Mal auf Günthers
Siegesbahn

Hattenheim liebte Joſephine das hatte er längſt ſchon ſeit
dem Aufenthalt in Stauffen bemerkt und er hatte nichts da
gegen gehabt Auch auf dem erſten Hofball noch nicht denn
er dachte ja mit keinem Gedanken an das graue kleine Mauer
blümchen welches er ſo völlig überſehen und das in ſeiner
Einſamkeit für ihn erblüht war nun aber war das anders ge
worden Nun hatte er auch Geſchmack an dem blonden Locken
köpfchen und den blauen Augen gefunden und es war ganz
ſelbſtverſtändlich daß Reimar ebenſo wie früher auch diesmal
beſcheiden zurücktrat und dem Freunde das Feld räumte

Aber er that es nicht im Gegentheil er wich keinen Fuß
breit er zeigte ihm ſogar die Zähne Und das infame Ver
ſprechen das er ihm ſo liſtig in der Galerie abgenommen
hatte Das band nun dem jungen Helios die ſtrahlenden
Schwingen und ließ es nicht zu daß er den Kampf mit ſtolzem
Siegesbewußtſein aufnahm und den Gegner aus dem Sattel hob

Er ſchien unglaublich feſt zu ſitzen
Wo Joſephine ſich zeigte war Hattenheim ſicher in ihrer

Nähe er maßte ſich überall ein ſolch ritterliches Recht auf ſie
an daß es kein Wunder war wenn man ſich bereits eine
bevorſtehende Verlobung in die Ohren flüſterte und der faſt
unglaublichen Umwandlung des ſonſt ſo reſervierten Mannes
ſchwerwiegende Gründe unterlegte

Warum duldete das Joſephine Fortfetzung folgt

Vorausſichtliches Wetter am 12 März 1901
i Er war es gewohnt daß der Freund bis jetzt jeder ſeiner

innigen Launen Vorſchub geleiſtet hatte daß er ſtets in
Fortdaner des mäßig warmen Wetters mit veränderlicher
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Die Wirren in Ching
Trotz der beruhigenden Verſicherungen Rußlands es habe mit dem

vielbeſprochenen Mandſchurei Abkommen nur ein Proviſorium ſchaffen
Aber keine dauernde ruſſiſche Herrſchaft über die chineſiſche Provinz etablieren
wollen kommen die Gerüchte über die Spannung zwiſchen den Mächten
nicht zur Ruhe Zu wiederholten Malen iſt beſonders Japan als der
eigentliche Gegner der ruſſiſchen Beſtrebungen hingeſtellt worden Die
Daily Mail meldet aus Kobe in den militäriſchen und politiſchen

Kreiſen Japans herrſcht lebhafte Thätigkeit wegen des geheimen
ruſſiſchchineſiſchen Uebereinkommens über die Mandſchurei Sechs
hundert ruſſiſche Marineſoldaten mit zehn Geſchützen landeten
in Maſampo auf Korea Auch dieſe Nachricht die aus engliſcher
Quelle kommt kann nur mit größter Vorſicht aufgenommen werden Eine
Beſetzung Maſampos wäre nicht nur ein offener Eingriff in die Intereſſen
ſphäre Japans ſondern würde auch eine direkte Bedrohung des Jnſel
reiches in ſich ſchließen da Maſampo an der nordöſtlichen Spitze der
Halbinſel liegt und die ſogenannte Koreaſtraße zwiſchen Japan und dem
Kontinente beherrſcht

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat laut Meldung des
Reut Bur den Mächten eine identiſche Note geſandt worin ſie
erklärt ſie halte es ſür unzweckmäßig daß China vährend der Dauer der
Friedensunterhandlungen mit irgend einer Macht ein unabhängiges Ab
kommen treffe Es verlautet beſtimmt daß Amerika nicht insgeheim mit
irgend einer anderen Macht über China unterhandle Eine Waſhingtoner
Depeſche des New York Herald meldet Es wird auf das Entſchiedenſte
für unrichtig erklärt daß Amerika von England zu einem gemeinſamen
Vorgehen aufgefordert wurde um Rußland zu zwingen die Mand
ſchurei an China zurückzuerſtatten Der ruſſiſche Geſandte Graf Caſſini
erklärt Rußlands Haltung ſei dieſelbe wie am 25 Auguſt als es erklärte
ſobald in der Mandſchurei eine dauernde Ordnung wiederhergeſtellt und
Maßnahmen zum Schutze des Eiſenbahnbaues getroffen ſeien werde es
nicht ermangeln ſeine Truppen zurückzuziehen vorausgeſetzt daß das
Vorgehen der anderen Mächte kein Hinderniß biete

Generalfeldmarſchall Graf Walderſee meldet aus Peking den
10 März Die Kolonne Ledebur hat am 8 das Thor der großen
Mauer weſtlich An tſu Ling Pas 130 km weſtlich Paotingfu erſtürmt
und vier Geſchütze genommen Nach Mittheilung vom Kommands
des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps iſt mit dem Neichspoſtdampfer

Kiautſchou der am 2 ds Mts von Shanghai abgegangen iſt ein
Transport von dienſtunbrauchbaren Leuten beſtehend aus
2 Offizieren und 215 Mannſchaften unter Führung des Hauptmanns
Hartmann heimgeſchickt worden Der Dampfer Kiautſchou der be
reits Hongkong am 6 ds Ms paſſiert hat wird vorausſichtlich am
15 April in Hamburg eintreffen

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 11 März Ein toller Einfall Schwank

in 4 Akten von Karl Laufs Ziemlich viele Jahre ſind verfloſſen ſeit
dieſer erfindungsreiche Autor den eiferſfüchtigen Theodor Steinkopf und
deſſen junge Frau zum erſten Male auf Reiſen ſchickte Seitdem iſt von
anderen Schwankdichtern ſo manche Anleihe bei Laufs gemacht worden
Der alte Herr welcher in die Ferne ſchweifend irgend einem nahen Ver
wandten ſeine Wohnung den Schlüſſel zum Weinkeller kurz alles wie es
liegt und ſteht anvertrant ſich dann aber den ſchlechten Witz erlaubt un
vermuthet zurückzukommen iſt gar keine ſeltene Erſcheinung mehr ſondern
ozuſagen vorbildlich geworden Sogar im Bärenfell tauchte er unlängſt
wieder auf und zwar als Erbonkel Auch der unter dem Pantoffel
ſeiner Ehehälfter ſtehende und ſie doch ſchlau hinters Licht
führende Lebemann und Rentier Adalbert Bender hat ſchon oft
als Muſter gedient und eine ſtattliche Reihe von Nachfolgern
gefunden Nichtsdeſtoweniger lacht man immer noch herzlich über dieſe
Beiden über die Verlegenheiten des verliebten an chroniſchem Geldmangel
leidenden Neffen und über ſeine verzweifelten Bemühungen die Jnhaber
der vermietheten Zimmer ſchleunigſt wieder auszulogieren Geſpielt wurde
in flottem Tempo uud mit friſcher Laune Den Vogel ſchoß Herr Berend
als Rentier Beuder ab Er war ungemein komiſch in der luſtigen
Scene mit Fifi Oritanska wo er beſtändig von ſeiner Frau überraſcht zu
werden fürchtet und nicht wagt ihre Zimmerthüre außeracht zu laſſen
Nicht minder nahm Herr Stahlberg Wichſier Birnſtiel die Ge
legenheit wahr der Lachluſt nach beſten Kräſten Rechnung zu tragen
Unſeren beiden Komikern wurde von den Herren Rübſam und
Gura Konkurrenz gemacht Der erſtere gab den Studenten
der Medizin Ernſt Lüders ſehr humorvoll und lebendig und letzterer
ſtellte einen famoſen nervöſen Muſikdirektor Guſtav Krönlein auf die
Bühne ſo daß die drolligen Scenen zur vollen Geltung kamen und die
Heiterkeit nicht verſtummte Fran Fredi Franken die im Luſtſpiel
und Schwank mehr am Platz iſt als in ernſten Stücken gewann der
eiferſüchtigen Veronika ebenfalls die beſten Seiten ab Recht komiſch war
ſie nach Entdeckung des Verrathes wo ſie den ſchuldigen Gatten als
Todten betrachtet Das Ehepaar Steinkopf wurde von Herrn Scholling
und Frl von Schultz dargeſtellt Frl Schumann welche die Emmy
ſpielte hat leider gar kein Organ Vermuthlich wurde ſie auch nur aus
nahmsweiſe beſchäftigt Recht gewandt und degagiert gab Frl Maltana
die Operettenſängerin Fifi Oritanska Frl Wolfframm die jetzt an
fängt natürlich zu ſprechen und ſich natürlich zu bewegen war eine nied
liche anmuthige Eva Frl Paulmann ließ es als Wittwe Müller an
der nöthigen Zungenfertigkeit nicht fehlen Die Herren Schiefer Cäſar
von Schmetting Engelke als der von ſeinen Glänubigern verfolgte
Julius Knöpfler und Schreiner Auguſt Pulvermann nahmen ſich
ihrer Epiſodenrollen eifrig an Herr Berend führte die Regie Dem
Schwank folgte eine Wiederholung des hübſchen und reizend ausgeſtatteten

Ballets Weingeiſter B Corony
X ſächſiſcher Provinzial Landtag

Magdeburg 9 März
Der Provinziallandtag nahm heute die zur Begutachtung überreichte

Regierungsvorlage betreffend Maßnahmen zur Verhütung von Hochwaſſer
efahr in der Provinz Brandenburg und im Havelgebiet der Provinz

Sachſen nach den Beſchlüſſen des Provinzial Ausſchuſſes mit allen gegen
1 Stimme an Die Provinz trägt danach in Gemeinſchaft mit Branden
burg zu den Koſten des Ausbaues der unteren Havel abzüglich der auf
die Schifffahrts Verbeſſerung entfallenden Koſten und des vom Staate zu
tragenden Antheils entſprechend dem Fortſchreiten der Arbeiten ein Fünftel
bis 1500000 Mk unter der Bedingung bei daß der Staat vier e
der Koſten und zwar einſchließlich des auf die Schifffahrtsverbeſſerung
entfallenden Antheils insgeſammt bis zu 9670000 Mk übernimmt

Der Vorſitzende Graf v Wartensleben ſchloß hierauf den Landtag
mit einem Hoch auf den Kaiſer

Aus der Amgebnung
Nietleben 9 März Pfarrſtelle Die hieſige Pfarrſtelle iſt

dem bisherigen Provinzial Vikar Ottomar Julius Käſtner verliehen
worden

Eisleben 10 März Gewerbe Jnſpektion Der Sitz der
Königlichen GewerbeJnſpektion Eisleben umfaſſend die Kreiſe Mansfelder
Seekreis Mansfelder Gebirgskreis Sangerhauſen und Eckartsberga wird
zum 1 April d J nach Sangerhauſen verlegt Die Dienſtſtelle führt
von dieſem Tage ab die Bezeichnung Königliche Gewerbe Jnſpektion in
Sangerhauſen

k Markröhlitz 10 März Verſtorben Der 5jährige Sohn
des Bäckermeiſters Große welcher kürzlich in das Getriebe einer Dreſch
maſchine gerieth iſt in der Klinik zu Halle ſeinen Verletzungen erlegen

k Burgwerben 10 März Blutvergiftung Als dieſer
Tage der 22 jährige Streckenarbeiter Hermann Elias ſich zur Arbeit be
geben wollte ſtolperte er im Dunkeln über einen Steinhaufen ſo daß er
zu Falle kam und ſich eine ſchwere Verletzung des rechten Kniegelenks zu
og Es trat eine ſchwere Blutvergiftung hinzu ſo daß E behufs
peration in die Halleſche Klinik aufgenommen werden mußte

k Falkenberg 10 März Jns Getriebe gerathen Jn der
hieſigen Betriebswerkſtätte gerieth der 27 jährige Schloſſer Wilhelm Weber
beim Durchſchneiden von Eiſenbahnſchienen mit dem rechten Arme in das
Getriebe einer Kreisſäge wobei ihm der Arm ſo ſchwer verletzt wurde daß
er nach Halle in die Klinik gebracht werden mußte

Theiſten 10 März Bergarbeiter Ausſtand Die Beleg
ſchaft der Grube Gottlob etwa 130 Mann ſtark trat wegen ver

Bewölkung und mit Neigung zu Niederſchlägen ſchiedener Differenzen mit der Grubenverwaltung in den Ausſtand
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Der Nachdrug unſerer Origingl Lokal Berichte iſt unr mit Quellenangade geſtattet

Halle 11 März
Handwerkerſchule Jn einer der Stadtverordneten BVerſammlun

ugegangenen Magiſtratsvorlage betr die Beſoldungsverhältniſſe dLehrerperſonals an der Handwerkerſchule wird darauf hingewieſen daß es

für die Entwickelung der Schule von größter Bedeutung iſt daß mit dem
1 Oktober ein Zeichenlehrer ein Maſchineningenieur ein Architekt und
ein Dekorationsmaler im Hauptamt angeſtellt werden da der Tages
unterricht erweitert werden muß und nicht von ſtundenweiſe remunerierten
Lehrern übernommen werden kann Nach den vom Herrn Miniſter aufgeſtellten
Grundſätzen ſollen feſtangeſtellte Lehrer an der Handwerkerſchule jährlich ein
Grundgehalt von 2700 Mk und 660 Mk Wohnungsgeldzuſchuß zu
ſammen 3360 Mk erhalten während die entſprechenden Lehrperſonen
jetzt bei ſtundenweiſer Bezahlung jährlich 3000 Mk bekommen Es
würden demnach 4 X 360 Mk 1440 Mk in den Etat der Hand
werkerſchule mehr einzuſtellen ſein wovon die Hälfte auf die Staatskaſſe
übernommen wird

Schulbücher Jm Anzeigentheile unſerer heutigen Nummer ver
öffentlicht Herr Stadtſchulrath Brendel ein Verzeichniß der Schulbücher
welche von Oſtern an in den hieſigen ſtädtiſchen Unterrichtsanſtalten ge
braucht werden Wir machen auf die Bekanntmachung beſonders auf
merkſam

Markt Am 28 und 29 März findet auf dem Roßplaye Vieh
und Krammarkt ſtatt Die Verlooſung bezw Anweiſung der Plätze wird
am Dienstag den 26 März und Mittwoch den 27 März vollzogen
Näheres iſt aus der amtlichen Bekanntmachung im Anzeigentheile
u erſehen

Geflügelcholera Zur Verhütung der Weiterverbreitung der Ge
ſtügelcholera hat der Herr Regierungspräſident zu Merſeburg den Handel
im Umherziehen mit Geflügel ſowie die Abhaltung von Geflügel Aus
ſtellungen in ſämmtlichen Kreiſen des Regierungsbezirks bis einſchließlich
den 30 April d J verboten

Liebesgaben Der Kommiſſar der freiwilligen Krankenpflege giebt
bekannt daß als nächſte Gelegenheit zum Verſandt freiwilliger Gaben
nach China ein Ende März abgehendes Trausportſchiff des Kriegs
miniſteriums benutzt wird und die für dieſe Sendung beſtimmten Liebes
gaben ſpäteſtens am 18 d Mts bei der Hauptſammelſtelle in Bremen
bereit liegen müſſen Gleichzeitig theilt der Kommiſſar ein an ihn ge
richtetes Dankſchreiben des Generalleutnants v Leſſel vom 8 Jannar
für die von der freiwilligen Krankenpflege gewährte Unterſtützung und für
die geſpendeten Liebesgaben mit

Die Stadt Halle a S in Bildern aus ihrer geſchicht
lichen Vergangenheit Verlag von Eugen Strien Halle a Von
dem volksthumlichen Werke unſeres Mitbürgers des bekannten und be
liebten Schriftſtellers Armin Stein iſt das 2 Heft erſchienen Das
felbe entſpricht ganz den Erwartungen die man nach dem Jnhalte des
1 Heftes zu ſtellen berechtigt war Es behandelt die Zeit von 1454 bis
1523 und enthält wohlgelungene Abbildungen des Schloſſes Moritzburg
des Marktplatzes zu Halle um das Jahr 1500 und des Kardinals Albrecht
Die einzelnen Kapitel haben folgende Ueberſchriften Wie in Halle noch
ein ander Grab gegraben worden Erzbiſchöfliches Gelüſten Judas
Jſcharioth Wie die Stadt Halle am Ausgang des 15 Jahrhunderts
ausgeſehen Wie über Halle in der Trübſalsnacht ein Stern der Hoff
nung aufgegangen Herr Albertus in Nöthen und Aengſten Wie es in
der Stadt Halle Gnade geregnet Sturm Wie es in Halle angefangen
zu rumoren Wie den Herrn Albertus die Noth erfinderiſch gemacht
Der Abgott zu Halle Trutz Wittenberg

Fernſprechverkehr Der Sprechverkehr zwiſchen Heddernheim
ſowie Halle und Ammendorf Radewell iſt zugelaſſen Die Sprechgebühr
beträgt 1 Mk

Stadttheater Der am Sonntag ſo beifällig aufgenommene
Schwank Ein toller Einfall und das Ballet Weingeiſter werden am
Dienstag wiederholt 119 blau Für Mittwoch iſt die 15 und letzte
Aufführung von Oberon angeſetzt Den Jnhabern des zweiten Viertels
vom Paſſepartout Abonnement ſteht Umtauſch für eine Vorſtellung dieſer
Woche außer Benefizen frei falls dies bis 12 Uhr am Mittwoch bei der
Kaſſe gemeldet wird

Thalia Theater Das Zugſtück Flachsmann als Erzieher geht
hente Montag in Scene Morgen beginnt Adele Sandrock ihr Gaſt
ſpiel am Thalia Theater als Magda in Sudermanns Heimath Es ſei
beſonders erwähnt daß für alle Sandrock Gaſtſpiel Abende nicht nur im
Theaterbureau ſondern auch in der Hothan ſchen Muſikalienhandlung
Billets zu haben ſind

Haftpflicht Verſichernngs Geſellſchaft des Hausbeſitzer
Bereins Jn der am Sonnabend unter Vorſitz des Herrn Stadtrath
Dönitz abgehaltenen Generalverſammlung erſtattete der Geſchäftsführer
Herr Rentner Blumentritt den Jahresbericht welcher eine recht be
friedigende Entwickelung der Geſellſchaft erkennen läßt Am Schluſſe des
Geſchäftsjahres war ein Beſtand von 746 Verſicherungen mit 2093,10 Mk
Jahresprämie vorhanden gegen 480 Verſicherungen mit 1411,57 Mk
Prämie im Vorjahre Bis Anfang März ſind weitere 54 Verſicherungen
abgeſchloſſen ſo daß der Beſtand gegenwärtig 830 Verſicherungen mit
2750 Mk Prämien beträgt Die Bilanz ſchließt auf beiden Seiten
mit 104238,51 Mk ab Unter den Paſſiven befinden ſich
100000 Mk Geſchäftsantheile 1342,78 Mk Zinſen auf Geſchäftsantheile
1443,67 Mk Reſervefonds und 1452,06 Mk Reingewinn Die Reviſoren
wurden wieder gewählt ebenſo die durch Loos ausgeſchiedenen Vorſtands
mitglieder Herren Baumeiſter Gygas Buchdruckereibeſitzer Wiſchan
Maurermeiſter Friedrich und Stadtrath Dönitz Zuletzt wurde noch
eine nothwendig gewordene Aenderung der Satzungen genehmigt

Getreidezölle Der Ortsverband deutſcher Gewerkvereine
hatte geſtern in der Börſenhalle eine öffentliche Gewerkſchaftsverſamm
lung veranſtaltet welche gut beſucht war Herr Stadtverordneter
G Richter hielt einen Vortrag über Handelsverträge und Brotver
thenerung Nach eingehender Erörterung gelangte folgende Reſolution
zur einſtimmigen Annahme Die am 10 März vom Ortsverband
deutſcher Gewerkvereine zu Halle a S in der Börſenhalle gut
beſuchte öffentliche Gewerkvereins Verſammlung richtet an den hohen
Reichstag das Erſuchen bei dem demnächſtigen Abſchluß neuer Handels
Verträge eine Erhöhung der Zölle auf nothwendige Lebensmittel die Zu
ſtimmung zu verſagen vielmehr für den Abſchluß langfriſtiger Handels
verträge im Sinne der bisherigen Abmachungen einzutreten Die Ver
ſammlung proteſtiert energiſch gegen jede Erhöhung der Zölle da die
ſelbe nicht nur eine Vertheuerung der Lebensmittel herbeiführen ſondern
auch ſchlechten Geſchäftsgang und dadurch den deutſchen Arbeitern auch
noch Entbehrung und Arbeitsloſigkeit bringen würde Nur der Abſchluß
langfriſtiger Handelsverträge kann eine weitere Entwickelung unſerer Jn
duſtrie und des Handels herbeiführen

Der Bahnhofs VBaracken Verein feierte am Sonnabend im
NenmarktSchützenhaus das Feſt ſeines 30 jährigen Beſtehens in würdiger
Weiſe Die der Feier vorangehende Generalverſammlung brachte zunächſt
den Jahresbericht dem ſich der Kaſſenbericht anſchloß Danach betrug die
Einnahme 963,50 Mk und die Ausgabe 547,50 Mk Die Rechnung
wurde geprüft richtig befunden und entlaſtet Die bisherigen Vorſtands
mitglieder Herren Seifenfabrikant Kobert Stadtrath Major a D
Dr Förtſch Rechtsanwalt Dr jur Rüffer Stärkefabrikant W Nebert
und Kaufmann Lüderitz wurden durch Zuruf wiedergewählt Auch in
dieſem Jahre iſt vom Verein ein Samariter Kurſus eingerichtet worden
welcher in 3 Abtheilungen gegliedert werden mußte die unter Leitung der
Herren Dr Dr med Rocco Klautſch und Küſtner jede Woche üben
Nach der Generalverſammlung fand im feſtlich geſchmückten Saale ein
Feſteſſen ſtatt Diejenigen Mitglieder welche am Feldzuge als Kombattanten
oder Krankenpfleger theilgenommen haben erhielten zum Andenken Korn
blumenſträußchen mit bedruckter weißer Schleife ſämmtliche Theilnehmer
aber eine von Herrn Rechtsanwalt Dr jur Rüffer verfaßte Feſtſchrift
Erinnerungen eines Barackenjungen neben anderen poetiſchen Feſtgaben

Zwiſchen geſungenen Feſtliedern wurden Anſprachen gehalten ſo von den
Herren Seifenfabrikant Ed Kobert Dr jur Rüffer Stärkefabrikant
Nebert Vergolder G Seebach Malermeiſter P Berbig Den Theil
nehmern wird der genußreiche Abend noch lange in angenehmer Erinnerung
bleiben

Die Baptiftengemeinde veranſtaltet im Berſammlungsſaale Trift
ſtraße 21 in der laufenden Woche täglich Abends Uhr tagende
Evangeliſationsverſammlungen und Nachmittags von 4 Uhr ab Bibel
ſtunden Auswärtige Prediger werden Vorträge halten Die Thematas
der Abendverſammlungen lauten Montag Die Macht der Sünde und
der Gnade Dienstag Jeſus nimmt die Sünder an Mittwoch Glaube
an den Herrn Jeſus Donnerstag Die Macht des Wortes Gottes
Freitag Macht des Gebets Freier Zutritt für Jedermann

SBeueral Anzeiger für Halle und ven Saaltrezch
Der Halleſche Lehrerverein

Sitzung ab in welcher Herr Lehrer Schröter von den Francke ſchen
Stiftungen einen Vortrag über das Thema Welche Pflichten erwachſen
uns aus unſerer Zugehörigkeit zum Lehrerverein halten wird

Die Halleſche Turnerſchaft hatte am Sonnabend Abend in der
Turnhalle der Volksſchule in der Taubenſtraße unter Leitung ihres Turn
warts Herrn Turnlehrer J Löffler eine gemeinſame Turnſtunde Vom
Turnwart des Turnvereins Guts Muths Herrn Weber wurde eine
vorzügliche Gruppe Stabübungen vorgeführt denen ein wohlgelungener
Aufmarſch voranging hieran betheiligten ſich 60 Turner Nachdem fand
noch ein Riegenturnen an Geräthen ſtatt Jn der darauffolgenden Sitzung
wurde beſchloſſen am 24 März in der Dölauer Haide ein Kriegöſpiel
abzuhalten Die nächſte gemeinſame Turnſtunde ſoll im April in Diemitz
ſtattfinden

Die Geuöofſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege
hat am Freitag den 15 März Abends 81 Uhr in der Kaiſer Wilhelms
halle eine Verſammlung

Der Schuhmacherbildungsverein hält ſeine Unterrichtsſtunden
jeden Dienstag Abend S Uhr im Reichskanzler Leipzigerſtraße 17 ab
Nächſten Dienstag wird über das Thema Die praktiſchen und modernen
Brandſohlen geſprochen

Der Geſangverein Oſſian hält nächſten Sonnabend im
Goldenen Hirſch ſein 2 Wintervergnügen ab Das reichhaltige Pro

gramm welches ernſte und heitere Männerchöre und Solovorträge enthält
bringt zum Schluß noch ein Theaterſtück Jm Herbſt feiert der Verein
fein 30 Stiſtungsfeſt welches in beſonders feſtlicher Weiſe begangen
werden ſoll

Fabrikfeſt Am Sonnabend Abend veranſtaltete die Firma Felix
Krokert Co Plakat und Blechemballagenfabrik ihren Beamten und
Arbeitern im Schultheiß Reſtaurant ein Wintervergnügen bei welchem
ſich ein gutes Einvernehmen zwiſchen Arbeitgeber und Ärbeitnehmern zeigte
Das V nahm einen recht befriedigenden Verlauf

Billard Weltmeiſter Hugo Kerkan wird auf ſeiner gegen
wärtigen Tournée einen Tag in Halle Aufenthalt nehmen und am Mitt
woch den 13 ds Mis Abends S Uhr im Café Bauer eine große
BillardSoirée geben bei welcher jeder Amateurgegner auf 1200 Points
1000 vorbekommt Gewiß wird dies Ereigniß mit Freuden begrüßt und
keiner der Intereſſenten wird verfehlen der Soirse am Mittwoch im Café
Bauer beizuwohnen

Ammoniakausftrömnngen Am Sonnabend Vormittag entwich
in der Morell ſchen Brauerei aus einem undichten Ventil Ammoniak Als
der Maſchiniſt Auguſt Strisnow eine Schraube anziehen wollie wurde
er am rechten Auge verletzt

Schwerer Unfall Beim Ausſchachten auf einem Fabrikneubau
wurde am Freitag der 34 jährige Arbeiter Friedrich May von einer ein
ſtürzenden Wand verſchüttet Nachdem M wieder befreit war wurde er
in die Klinik gebracht Er hat außer einer Quetſchung der Bruſt einen
rechtsſeitigen Rippenbruch erlitten

Mit zwei erheblichen Wunden am Kopfe mußte der 33 jährige
Zimmermann Auguſt Eilenberg die Klinik aufſuchen E erlitt angeblich
beim Ausklopfen von Teppichen einen Ohnmachtsanfall und ſtürzte ſo
unglücklich daß er die angegebenen Verletzungen erlitt

Unverbeſſerlich Als der ſich in angetrunkenem Zuſtande befind
liche Berginvalid L aus Seeben in der Nacht zum Sonnabend in der
Trothaerſtraße ruheſtörenden Lärm verurſachte und alle Ermahnungen der
Polizei nichts fruchteten ſollte er arretiert werden Dabei leiſtete L jedoch
ſo heftigen Widerſtand daß er gefeſſelt und dann hinter ſchwediſche
Gardinen gebracht werden mußte wo er Zeit fand ſeinen Rauſch aus
zuſchlafen Nachdem er aber am anderen Morgen wieder frei gelaſſen
war wiederholte er daſſelbe Manöver wie in der vergangenen Nacht und
beläſtigte außerdem das Publikum derartig daß er abermals feſtgenommen
werden mußte worauf er nach der Hauptwache abgeführt wurde

Unfälle Auf dem Wege zu ſeiner Werkſtätte ſtürzte der Geſchirr
führer Wilhelm Schrader und zog ſich ſchwere Verletzungen am linken
Arme zu Der 16jährige Schloſſerlehrling Otto Kunze wurde am
Freitag in einer hieſigen Fabrik von einem fallenden etwa ein Centner
ſchwerem Eiſenſtück ſo heftig auf das rechte Bein getroffen daß er einen
Bruch des Unterſchenkels erlitt Jn einem unbewachten Augenblick fiel
der U jährige Franz Clemens von ſeinem Stühlchen und erlitt einen
Bruch des linken Schlüſſelbeines Der dreijährige Kurt Schneider
ſteckte ſich ein Zündhütchen in die Naſe Behufs Entfernung des Fremd
körpers mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden Der
24jährige Schloſſer Paul Ruſch wurde bei der Arbeit an der Kreisſäge
von einem zurückſchlagenden Brette derart gegen den Unterleib getroffen
daß er eine ſchwere Verletzung der Baucheingeweide mit Bildung eines
Bluterguſſes davontrug Eine Blutvergiftung der Hand erlitt der
21 jährige Maurer Karl Engeling dadurch daß er mit der Hand in
einen roſtigen Nagel fuhr und ſich eine tiefe Stichwunde zuzog Es
machte ſich ein operativer Eingriff nothwendig Als am Sonntag der
23 jährige Kanonier Otto Lehne ein Cigarrengeſchäft betreten und die
nicht ganz geſchloſſene Thür öffnen wollte wurde dieſelbe heftig zugeworfen L wurde derart getroffen daß er einen komplizierten Brich

des Daumens und eine Verletzung des Zeigefingers erlitt Die Ver
letzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Sterbefälle Halle Süd Jm Laufe der vergangenen Woche
verſtarben an Darmkatarrh 11 Lungenemphyſem 1 Luftröhrenkatarrh 1
Leiſtenbruch 1 Sepſis 1 Brechdurchfall 1 Bauchfellentzündung 1
Scharlach 4 Verbrühung 1 Krebs 8 Lungenentzündung 8 Herzſchlag 2
Herzlähmung 2 Schlaganfall 1 Schwäche 3 Lungenlähmung 1 Rücken
markslähmung 1 Lungentuberkuloſe 3 Beckenbruch 1 Diphtherie 1 Zellen
ewebseiterung 1 Krämpfen 1 Waſſerſucht 1 Darrſucht 2 Hypertrophie 1
ronchialkatarrh 1 Harnhautentzündung 1 Zuſammen 48 Darunter

8 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde Halle Nord
Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an Krämpfen 2 Selbſtmord
durch Erhängen 1 chroniſcher Nierenentzündung 1 Magenerweiterung 1
Hirnhautentzündung 1 jauchigem Blaſenkatarrh 1 Verſtopfung der Lungen
ſchlagader 1 Gehirnſchlag 1 Lungentuberkuloſe 1 Leberſchrumpfung 1
Soor 1 Lebensſchwäche 8 Herzklappenfehler 2 Lungenentzündung 2
Lungenödem 1 Kehlkopfkrebs 1 Todtgeburt 1 Zuſammen 22 Darunter
2 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Standesamtliche Nachrichten
Staundesamt Halle S

Aufgeboten 8 März Der Schuhmacher Franz Wendt und Erneſtine
Jäger Gr Märkerſtraße 16 und Merſeburgerſtraße 14 Der Eiſendreher
Willy Apel und Anna Gaßmann Gr Schloßgaſſe 8 und Wörinlitzer
ſtraße 95 Der Feilenhauer Franz Marſchner und Martha Hagemann
Eich ndorffſtraße 1 und Bernhardyſtraße 9 Der Fabiikarbeiter Friedrich
Sommerlatte und Bertha Süße Teicha und Mittelwache 6 Der Kauf
mann Moſes Fried und Bella Meinzer Halle und Bad Kiſſingen Der
Arbeiter Friedrich Heide und Wilhelmine Röſtel Bitterfeld Der Land
wirth Hermann Grunert und Alwine Naumann Großſchwabhauſen und
Neuen Der Lehrer Felix Benner und Emma Jäntſch Halle und
Rehlitz Der Kaufmann Friedrich Raue und Jda Trautmann Halle und
Unter Teutſchenthal Der Chauſſeeaufſeher Heinrich Heſſe und Anna Pubſt
Halle und Zſcherben Der Rangierer Franz Kötel und Martha Tubſtedt
Halle Der Montenr Ernſt Gerber und Anng Liewald Hagen und Halle

Aufgeboten 9 März Der Maſchinenſchloſſer Arthur Mannitz und
Anna Müller Thurmſtraße 3 und Königſtraße 5 Der Bahnarbeiter Albin
Ranuchfuß und Friederike Ziebeck Bernhardyſtraße 11 und Wörbzig Der
Kaufmann Arthur Otto und Minna Haring Daritzſtraße 7 und Krauſen
ſtraße 5 Der Bremſer Anton Wagenhaus und Alma Nietzſch Mans
felderſtraße 11 und Gr Steinſtraße 49 Der Handlungsgehilfe Auguſt
Pannicke und Martha Lindner Krukenbergſtraße 9 und Forſterſtraße 24
Der Gewerkſchmied Friedrich Thiemann und Emilie Reimer S und
Unterplan 12 Der Meßgehilfe Hugo Buchmann und Elsbeth Anger
männ Alter Markt 22 und Gr Schloßgaſſe 14 Der Schiffsbauer Karl
Litke und Luiſe Wiermann Kl Ulriſtraße 31 Der Schneidermeiſter Franz
Jäckel und Emma Reinſch Cönnern und Höhuſtedt

Berichtigung vom 7 März Anſtatt der Schmied Wilhelm Döp
u ſ w muß es heißen Der Schmied Wilhelm Döpelheuer und Bertha

laus Thorſtraße 32 und Glauchaerſtraße 68
Ebeſchließungen 9 März Der Arbeiter Willy Weishuhn und Hed

wig Wunderlich Schmeerſtraße 1 und Fleiſcherſtraße 39 Der Konditor
Heinrich Boldt und Elſa Kretſchmonn Fleiſcherſtraße 28 und Unterberg 11

Der Schmied Rer Kipping und Anna Walter Niemeyerſtraße 14 und
Pfännerhöhe 46 Der prakt Arzt Dr med Alfred Goedecke und Mar

arethe Weber Dresden und Alte Promenade 29 Der Fleiſcher Heinrich
eidel und Anna Lange Diemitz und Fürſtenthal 5 Der Fleiſcher Alfred

Rößler und Marie Speiſer Meckelſtraße 9 Der Arbeiter Albert Schwarz
und r verw Voigt geb Reſo Schmiedſtraße 24

eboren 9 März Handarbeiter Otto Lehmann ein S Albert
Brunoswarte 25 m Schloſſer Albert Frohberg ein S Hermann
Prinzenſtraße 9 Dem Brauer Otto Hempel eine T Martha Frieſen

Dem Buchbinder Karl Rotermundt eine T Frieda Unterplan 8wah 14
Dem Former Hermann Perl ein S Erich Annenſtraße 1 Dem

12 März Seite 53ält Dienstag den 12 März eine j Schmied Bruno Adler ein S Kurt Königſtraße 27 Dem Hilfsrangier
meiſter Karl Reinhardt eine T Eiſe Kl Uhichſtraße 11

Geſtorben 9 März Der Apotheter Alfred Liedtke 42 J Schmeer
ſtraße 13 Der Brauer Hermann Fiſcher 30 J St Etiſabethkrankenhaus
r Des Arbeiter Gottfried Braune T Marie J Künik Des Eiſen
dreher Heinrich Ritzan Ehefrau Luiſe geb Scharfe 46 Bergmannstroſt

Des Maſchinenſchloſſer Max Herrmann T Hedwig M Streiberſtraße 1
Wittwe Emilie Michaelis geb Ebert 594 J Siechenanſtalt

Zur Anmeldung im Standesamte iſi Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Konitz 11 März Meldung des Kl Für den heutigen

Jahrestag der Ermordung Winter s iſt eine große antiſemitiſche
Verſammlung einberufen worden Da die Aufregung in Stadt Konitz
und Umgegend wiederum geſtiegen iſt hat die Behörde die Abhaltung der

Verſammlung genehmigt jedoch gleichzeitig außergewöhnlich Sicherheits
maßregeln getroffen um jeder Ausſchreitung vorzubeugen

London 11 März Hirſch s Bur Wie aus Newyork ge
meldet wird veröffentlicht die Newyorker World einen ſenſationellen
Artikel über ein angebliches Zuſammenwirken der amerikaniſchen
und deutſchen Großinduſtrie um der engliſchen Metallinduſtrie
einen tödtlichen Schlag zu verſetzen

London 11 März Hirſch s Bur Wie aus Kapſtadt gemeldet
wird hat Piet Dewet neuerdings den Verſuch gemacht mit ſeinem
Bruder eine Zuſammenkunft zu haben dieſer weigerte ſich jedoch und
bezeichnete ſeinen Bruder Piet als Verräther der ſich von engliſchem
Golde habe beſtechen laſſen Chriſtian Dewet erklärte ex wolle den
Kampf bis zum Aeußerſten fortſetzen

Kaiſer Wilhelm und Prinzregent Lnuitpold
Anläßlich des bevorſtehenden 80 Geburtstages des Prinzregenten von

Bayern hat geſtern zwiſchen dem letzteren und dem Kaiſer ein Depeſchen

wechſel ſtattgefunden Der Kaiſer telegraphierte
An des Prinz Regenten oon Bayern Königliche Hoheit

München
Mit dem ſchmerzlichſten Bedauern muß Jch Dir an dem Ehren

tag fern bleiben mit dem Du Dein 80 Lebensjahr vollendeſt Fühle
daß Jch mit herzlichſten Gedanken im Geiſte Dir nahe bin Mein
älteſter Sohn muß Mich vertreten laß Dir von ihm ſagen mit
welch inniger Freude Jch an dieſem Tage Mir Deine kraftvolle Geſtalt
vergegenwärtige wie Jch mit dem treuen Bayernvolke ja mit ganz
Deutſchland dem Fürſten und Helden Heil wünſche in dem Gottes
Güte uns einen der hervorragendſten Waffengefährten Kaiſer Wilhelms
des Großen erhalten hat und den ſie uns in ſeiner wunderbaren Friſche

und Rüſtigkeit lange bewahren möge Wilhelm
Prinzregent Luitpold erwiderte mit folgendem Telegramm

Sr Majeſtät Kaiſer Wilhelm Berlin
Soeben von einer Ausfahrt nach Schloß Nymphenburg zurückgekehrt

erhalte Jch Dein liebes Telegramm deſſen Jnhalt Mich innig rührt
Jch ſage Dir für Deine ſo warmen und ſchmeichelhaften Worte auf
richtigſten Dank Mit tiefem Bedauern erfüllt es Mich daß Deine
liebenswürdige Abſicht die Feier Meines 80 Geburtstages durch Deine
Anweſenheit zu verherrlichen durch den ſo verabſcheunngswürdigen
Zwiſchenfall vereitelt wurde Jch freue Mich jedoch daß Du Dich
entſchloſſen haſt Deinen geliebten Sohn den Kronprinzen welcher
Meiner herzlichſten Aufnahme verſichert ſein darf als Deinen Ver
treter hierher zu ſenden Jch hoffe zuverſichtlich von ihm günſtige
Nachrichten über Dein Befinden zu vernehmen Luitpold

Hriefhaſten des General Anzriger
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt Jeder Anfrage muß die

Abonnementsquittung beigefügt ſein
Eine Abonztentin Fragen Sie wegen der Reinigung jenes

Fußbodens in den Droguen Geſchäften an dort werden Sie ſicherlich ein
paſſendes Mittel erhalten

W Osmünde a Wenden Sie ſich mit Jhrer Frage an das
Auswärtige Amt Kolonial Abtheilung Berlin Wilhelmſtraße Pen
ſionierter Feuerwehrmann

Löbejün 0,0 Ob das Mädchen in der Krankenkaſſe zu ver
ſichern war hängt von den näheren Umſtänden des Beſchäftigungs
verhältniſſes ab Wurde ſie nur allein im Haushalt beſchäftigt ſo unter
lag ſie der Verſicherungspflicht nach dem Krankenverſicherungsgeſetz nicht
war ſie dagegen verpflichtet die zu dem gewerblichen Betriebe dienenden
Räumlichkeiten zu reinigen und wie dies üblich iſt Botengäuge c im
Intereſſe des betreffenden Betriebes zu beſorgen ſo lag die Verſicherungs
pflicht nach S 1 Ziffer 2 des bezeichneten Geſetzes vor Streitigkeiten ent
ſcheidet die untere Verwaltungsbehörde Magiſtrat des VBeſchäftigungs
ortes

Thierfreunde 1 Die fraglichen 6 Schwäne ſind herrenlos und
werden nur aus Mitleid von dem betr Herrn gefüttert 2 Das Fleiſch
der jungen Schwäne ſoll genießbar ſein im Norden wird des Fleiſches
wegen Jagd auf die Schwäne gemacht Die Daunen der Schwäne ſind
ein ſehr werthvoller Handelsartikel auch liefern die mit den Federn gar
gemachten Häute ein werthvolles Pelzwerk Schwanenpelz

Kt B Jhre Frage iſt mit nein zu beantworten Jn der betr
Verfügung iſt ausdrücklich angegeben dauernd untauglich zur Verwendang
im Civildienſt und beziehen Sie ſür Nichtbenutzung des Civilverſorgungs
ſcheins ja auch die Zulage

F H 258 in A Fragen Sie beim Bezirkskommando in Halle
Deſſauerſtraße 69 an oder erkundigen Sie ſich perſönlich daſelbſt Andrex
ſeits ſchlägt Jhnen der Onkel vor die Aufnahme Bedingungen vom
Kommando einer der Marine Diviſionen in Kiel reſp Wilhelushaven zu
erbitten

A H Tragen Sie Jhre Beſchwerde dem Kommiſſar Jhres Polizei
Reviers vor der feſtſtellen wird ob ruheſtörender Lärm und Störung der
Nachtruhe vorliegt Schlimm genug daß Jhr Hauswirth ſo wenig
Gehör für berechtigte Klagen ſeiner Miether hat

F G ad l Wenn Sie thatſächlich nicht öfter mitſpielen ſo kann
von einem gewerbsmäßigen Muſizieren keine Rede ſein Ob ſich das
Mitſpielen mit Jhrer Beamtenſtellung verträgt iſt eine andere Frage
ad II Die Beantwortung der zweiten Frage muß Jhnen der Onkel ſelbſt
überlaſſen es kommt ſchließlich doch darauf an in welchem Tone und
aus welchem Anlaß das Wort Muſikant gebraucht wird

C D Die Rolands Säulen die ſich in zahlreichen norddeutſchen
Städten befinden ſollen nach der einen Auffaſſung Zeichen der Gerichts
barkeit oder der Reichsfreiheit des Ortes geweſen ſein nach einer andern
Meldung waren ſie früher die Zeichen der Ertheilung des Marktrechtes
gerade wie das ältere Marktkreuz

Nichte Clara Wenden Sie ſich unter Mitſendung eines aus
führlichen Lebenslaufes Jhres Bruders und genauer Angabe des letzten
Aufenthaltsortes und der Beſchäftigung deſſelben an den deutſchen Konſul
in Newyork Herrn Ritſchl

derhelt

Wafſſerſtäude Am 10 März Weißenfels Oberpegel 3,28
Unterpegel 3,08 11 März Halle unterhalb 4 3,15
Trotha 404 10 März Bernburg 3,98 Calbe Unter
pegel 4,09 Oberpegel 2,76 Dresden 1,68 Magde
burg 3,69
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Nur noch wenige Tage
Günſtige Gelegenheit für Wiederverkänfer Schneider u Schneide

rinnen zum billigen Einkauf von
Wolhwaaren borsets Seiden barnen besatzartikeln

wegen gänzlichen Ansverknufs
zu jedem annehmbaren Preiſe

Georg Köhler
Halle 16 Gr Steinſtraße 16

Spocialfabrik fürEeldsehränke Panzerkassen
und Tresorbau

S Bode G Troue Hannover

Halle a S
Halberstädterstr 6

Vertreter Carl Unger

T nd T 2

örriteſtt I6 Möbelmagann Freiteſt 16

A Brauer Tischlermeister
empfiehlt ſein großes Lager ürgerlicher Wohnungs Einrichtungen

e Für gute ſolide Arbeit wird garantiertn W Bei Bagreinkänfen trotz billiger Preiſe 89 Rabatt W

n

T h
n

e

i S
n

9 e
e

Buller e
t

t e

ſollte jeder als tägliches Getränk an Stelle von Kaffee

und Thee genießen welcher ſeine Nerven ſchonen und

Körper und Geiſt rege und geſund erhalten will

Beachten Sie bitte die

ausserordentlich billigen Preise
für unsere feinsten

Hemüse u Früchte Conserven

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Vogt ne
Metall Putzpomade

übertrifft bei weitem die
geben Putzextrakte

Medaillo
Paris 1900

Collectiv Ausstellung der
chem Industrie

Allein höchstprämiiert
Amsterdam Berlinm London Hew örieans ete

GT Gonfrmandenuhren S
S kauft man ſtets gut u S

bill bei mehrhundert eS facher Auswahl und S
mehrjähriger Garantie bei

UhrmacherE Radeckoe Steinweg 1
Specialgeſchäft ſolider Uhren jeder Art

VFruchthalle
9 Gr Ulrichſtr 9

empfiehlt

J Apfelſinen allerbeſte Marken Ditzd 50
65 90 feinſte Blutapfelſinen

Dtzd 80 5 und 1,20
Conservierte Früchte

fabelhaft billig
j Ia ſaftige Citronen Dizd 75 4

Beſtändig Ausſchnitt friſcher Anganas
Wallnüſſe Pfd 25 9

Oelſardinen berühmte Marke 45
Waldmeiſter Citronen Erdbeer

u Himbeer Syrup
Pflaumen Pfd 30 40 50 5 Prü

nellen Pfd 70 Aprikoſen 75 9
Kronen Hummer 2

Feigen Datteln u ſ w

S rheese se ss es z Sz

S a TeheWe haben Sie
die größte Auswahl

neuer u gebrauchter Möbel
bei reellſter Bedienung Nur bei

Friedrich Peileke Geiſtſtraße 25

Kuhmilch Butter
garantiert naturrein franco Nachn 6 Pfd
Kiſte 3,70 10 Pfund Kiſte 6

Verlangen Sie gratis u franko meinen
illustr Hauptkatal über

Fahrräder
u Fahrradartixel u sie
werd sich e dass
ich b bester Oualifat unt
1jähr Garant am billigst
bin Wiederverk ges

Deutsohbe Fahrrad Industrie
Richard Driessen

Hannover Brüderstr 4

h r Perfekte Wäſchenäherindie wir infolge unserer ganz bedeutenden Abschlüsse unzeren werthen mpfiehlt ſich i ger dem HKunden Dieten Korpen pfiehlt ſich in u außer dem Hauſe Offm u D 424 an die Exped d Bll Z S ePottel BrosKkowski Rossfleisch
4 Sehr süsse saftige Messina und Blut Apfelsinen 9
1 Dtezd 60 80 20 Mk Ganze u halbe Kisten sehr billig S empfehle dieſe Woche

um h nur als Delikateſſe
Baares Geld iſt der Auslooſungsbetr Für Frauenleiden
x 7 f16 Millionen Mark von s Se eder vietenden ch Säſte u Blutſtockungen und für

Die 8 Gewinnziehungen enthalten folgende Haupttreffer e e d
t 520 000 Mk 300000 Mk 170 000 le Naturheilkunde Syſtem Pfarrer Kneipp

e 135 000 Mk 120 000 Mk 05000 Mk er a ſoſeſtt 88
85000 M 75 000 Mk u ſ w u ſ w j 5 ſei ſt FüllW Nüächſte Ziehung am 1 April d J ra es inſter u ung

e De Jedes Loos muß bei derſelben entweder init einem Haupt ChocoladenDeſferts Fondants
4 treffer oder V zum mindeſten aber mit 500 Mk herauskommen alſo m ſatze 3 und
h größte Gewinnchancen reiteſtratze 1 unSo a 4,50 Mk 6,75 Mk 13,50 Mk Carl Booeh Markt Rother Thurm

e die 1 Ziehung m Meoo M Je Beſtellungen bald durch Poſtanw oder Nachnahme erbeten 5 Pfund Brot 50 Pfg
1 h Bank u Wechſelgeſchäſt M Prietz Co erlin WV Steglitzerſtr 43 BäckereiJedes Loos ein ſicherer Treffer Boruschein Geiſtſtr 20
h

4 Kleinschmieden 6 Fernspr 1013Siebengebirgs Geld Lotterie Pngel Apothehe
Loos 4 Mk Loos 2 Mk Ziehung 28 März empfiehltHauptgewinn 125 000 Mk baar feinstes Provenceröl

hnile de vierge

4 Weinessig Estragonessign Königsberger Geld Lotterie h
h Loos 3 Mk Siehug n v Mk baar Jeue Promenade Lan Porto und Liſte 30 Pfg ertra

sehroedel Simon S r i6r Ulrichstr 46 ſr en Handwagen Jlegeh e e Theod Lühr Leipzigerſtr 94

B Kaphan Buczacz via Oderberg 4

12 März

Meiner werthen Kundſchaft zur gefälligen Kenntnißnahme daß ich die

hlasmalerei u Kunstverglasung
von K Guckeisen J Ewalck

auf eigene Rechnung mit Aktiva und Paſſiva übernommen habe und unter
meinem Namen weiter führe

ch bitte höflichſt das der Firma geſchenkte Bertrauen mir auch ferner
hin gütigſt erhalten zu wollen

Karl GuckKeifsen
Atelier für Glasmalerei u Kunstverglasung

Halle a Alte Promenade 8 Ateliergebäude Eingang D

dureh Wohlgeschmack J
und lösende WirkungHalz Extract Bonbons

ausgezeichnete Hustenbonbons,
Ernah magenHalz Suppen Extract See e

nach Dr Keller 80 Hellungen erzielt
it Malz Extract das neLeberthran BEmulsion e en e erete

Mittel zu einer erfolgreichen Lebhorthrankur
in allen Apotheken zu haben en gros von

Ed Loeflund Co Stuttgart

Ziehung 28 März r
Geld Lotterie

zur e Siebengebirges
Loose 1 Ganzes 4 1 Halbes 2 l c re

o 8 e

S

r 15 000 Gelägewinne zahlbar ohne Abzug

222 Haupt e125600
S Haupte äowin 75000
27 Haupt T50000
e Haupt rz äcrian 2500 O
e 1 100004 12000 4c 5 50004 25 0005 2000 4 1I0000 A
es 15 109004 I 000e 20 500 19000 4e 50 2004 10000 4e 1 100 1004 100060
e 300 504 15000Se 1500 290 30 000 A

13000 104 I30 000
Königsberger Loose à 3 l

190,000 Mk Geoldgewinne
Marienburger à 1 M en

r e
Iud Müller 00

Bankgesohüft Telegr Adx, Glückemüller

Fr WoFärberei und chemiſche Waſchanſtalt mit Dampfbetricb

T J W e 72 0 Gr Steinſtraße 36 Nähe der Königl Kliniken
Geiſtſtraße 44 Nähe ThaliaTheater

Fabrik Krauſenſtraße 15
Alter Markt Nähe Schmeerſtraße

Anerkannt vorzügl Ausführung Mäßige Preisſtelung Schnelle Rückkeſerung

r

e

o

wo e

29 32

pr

I


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1901


